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(54) Bedienfeld

(57) Die Erfindung betrifft ein Bedienfeld für Daten-
verarbeitungsarbeitsplätze wie Kassensysteme, Geld-
automaten, Drucker, Multifunktionsterminals. Durch die
Erfindung wird ein Bedienfeld bereitgestellt, dass eine
hohe Flexibilität hinsichtlich der Anordnung der Trans-

aktionstasten erlaubt und gleichzeitig die Typenvielfalt
der Tastaturen deutlich verringert. Durch das Anbringen
von Symboleinsätzen nach dem Beschriften der Trans-
aktionstasten kann der Lageraufwand erheblich redu-
ziert werden, da nur noch das Grundmodell einer Tasta-
tur vorgehalten werden muss.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bedienfeld für Daten-
verarbeitungsarbeitsplätze wie Kassensysteme, Geld-
automaten, Drucker, Multifunktions- und Kioskterminals
sowie für Systeme mit denen Geldverrechnungen und
Sicherheitsabfragen durchgeführt werden können.
[0002] Datenverarbeitungsplätze wie z.B. Geldauto-
maten oder Kioskterminals sind mit Kartenlesegeräten
wie Durchzugskartenleser, Chipkartenleser oder Hy-
bridkartenleser ausgestattet, um beispielsweise Geld
von einem Konto abzuheben oder eine sonstige Trans-
aktion durchzuführen. Eine Bestätigung der durchzu-
führenden Transaktion findet durch eine Signierung
durch den Kunden oder die Eingabe seiner PIN-Num-
mer über eine spezielle chiffrierte PIN-Tastatur statt, die
mit einer Sicherheitssoftware belegt ist, so dass die ein-
gegebene PIN-Nummer beispielsweise nur verschlüs-
selt über eine Datenleitung an einen Host-Rechner wei-
tergegeben wird.
[0003] Derartige PIN-Tastaturen sind neben alphanu-
merischen Eingabetasten auch mit Tasten versehen,
mit denen der Kunde einen Transaktionsschritt einleiten
oder abschließen kann und die mit Begriffen wie Bestä-
tigen oder Korrigieren beschriftet sind. Diese Tasten
werden im folgenden als Transaktionstasten bezeich-
net. Diese Begriffe sind je nach Sprache in den ver-
schiedenen Ländern unterschiedlich und werden daher
entsprechend den Kundenwünschen auf die Transakti-
onstasten aufgebracht. Neben den Worten wird jedoch
jeder Transaktionsschritt zusätzlich durch ein Symbol
und eine Farbe gekennzeichnet. Diese Symbole und
Farben werden während des Fertigungsprozesses in
die Tasten integriert und fest eingeprägt. Anschließend
werden die Transaktionstasten beispielsweise von ei-
nem Laser beschriftet. Da jedoch in den einzelnen Län-
dern neben der Wortwahl auch noch die Anordnung der
Transaktionstasten unterschiedlich ist, müssen eine
Reihe von Kombinationen hinsichtlich der Anordnung
der Farben mit den Symbolen bereitgestellt werden, um
sie dann kundenspezifisch zu beschriften. Dies ist je-
doch sehr aufwendig und erfordert eine umfangreiche
Lagerhaltung.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Bedienfeld bereitzustellen, dass eine hohe Fle-
xibilität hinsichtlich der Anordnung der Transaktionsta-
sten erlaubt und gleichzeitig die Typenvielfalt der Tasta-
turen deutlich verringert.
[0005] Durch das Anbringen von Symboleinsätzen
nach dem Beschriften der Transaktionstasten kann der
Lageraufwand erheblich reduziert werden, da nur noch
das Grundmodell einer Tastatur vorgehalten werden
muss. Zudem können Kundenwünsche nun sehr flexi-
bel realisiert werden.
[0006] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung und der
Zeichnung.
[0007] In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1: eine Draufsicht auf ein Ausführungsbeispiel
eines Bedienfeldes ohne Beschriftung;

Fig. 2: eine Draufsicht auf ein Bedienfeld mit Be-
schriftung;

Fig. 3: eine Draufsicht auf Symboleinsätze;

Fig. 4: eine Draufsicht auf ein Bedienfeld mit Be-
schriftung und integrierten Symboleinsätzen.

[0008] In der Fig. 1 ist ein Bedienfeld 1 gemäß der
Erfindung dargestellt. Das Bedienfeld 1 besteht aus ei-
ner Trägerplatte 2, die vorteilhafterweise als Metallplat-
te ausgebildet und mit Durchbrüchen 3 versehen ist, aus
denen die Tasten 4, 5 ragen. Die Tasten 4, 5 sind flach
ausgebildet und voneinander beabstandet. Insbeson-
dere für Multifunktionsterminals, die an öffentlichen
Plätzen aufgestellt sind, ist es vorteilhaft, die Trägerplat-
te 2 des Bedienfeldes 1 aus einer Metallplatte herzustel-
len, die Durchbrüche 3 aufweist, durch die die einzelnen
Tasten 4, 5 ragen und derart abgedichtet sind, dass sie
gegen Spritzwasser geschützt sind. Die Tasten 4, 5
selbst sind in der Regel gleichfalls aus Metall hergestellt
und flach ausgebildet, um eine möglichst große Stabili-
tät und Sicherheit gegenüber Fremdeinwirkungen zu er-
reichen.
[0009] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, weist das Bedienfeld
1 alphanumerische Tasten 4, die mit Zahlen, Buchsta-
ben und anderen Zeichen belegt sind, auf. Üblicherwei-
se handelt es sich um 12 Tasten, die mit den Zahlen 0,
1 - 9 und zwei Sonderzeichen beschriftet sind. Neben
den alphanumerischen Tasten 4 weist das Bedienfeld
Transaktionstasten 5 auf, die mit einer Beschriftung zur
Bezeichnung der durchzuführenden Transaktion wie
Abbruch, Korrektur oder Bestätigung versehen sind.
Unterseitig befinden sich die Kontaktplatten für die Ta-
sten 4 und die Elektronikplatinen für die Ansteuerung
der Tastatur 5. Die Beschriftung wird vorzugsweise nach
dem Fertigungsprozess des Bedienfeldes mittels eines
Lasers eingraviert. Da im Gegensatz zu den alphanu-
merischen Tasten 4 die Transaktionstasten 5 entspre-
chend der Sprache eines Landes beschriftet werden
und auch die Anordnung der einzelnen Transaktions-
schritte von vielen Kunden anders gewünscht wird,
muss die Beschriftung jeweils an die Kundenerforder-
nisse angepasst werden. Nachdem die Transaktionsta-
sten 5 mit einer Beschriftung versehen worden sind,
werden die Tasten 5 entsprechend der Erfindung mit far-
bigen Symboleinsätzen 6 versehen, wie beispielsweise
in Fig. 3 dargestellt sind. Die Symboleinsätze 6 weisen
für die verschiedenen Transaktionsschritte unterschied-
liche Farben auf und sind mit Symbolen wie einem
Kreis, einem Kreuz oder einem Längsstrich versehen.
Insbesondere können diese Symbole auf die Einsätze
6 ein- oder aufgeprägt sein. Hierzu weisen die Tasten 5
Ausnehmungen 7 auf, in die Symboleinsätze 6 einge-
setzt werden, wobei sie entweder eingeklebt oder auch

1 2



EP 1 526 558 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mittels einer Clipverbindung mit der Taste 5 verbunden
werden. Die Ausnehmungen 7 oder die Symboleinsätze
6 können beispielsweise eckig oder rund gestaltet sein.
Wie in Fig. 4 gezeigt, ist es somit ohne großen Lagerauf-
wand möglich, jeder Transaktions-Taste 5 das jeweils
passende Symbol und die passende Farbe zuzuordnen.

Patentansprüche

1. Bedienfeld, insbesondere für Datenverarbeitungs-
arbeitsplätze wie Kassensysteme, Geldautomaten,
Drucker, Multifunktions- und Kioskterminals sowie
für Systeme mit denen Geldverrechnungen und Si-
cherheitsabfragen durchgeführt werden können,
mit einer Trägerplatte (2) mit alphanumerischen Ta-
sten (4) und Transaktionstasten (5) mit einer Be-
schriftung zur Bezeichnung der durchzuführenden
Transaktion, dadurch gekennzeichnet, dass die
Transaktionstasten (5) mit einer Ausnehmung (7)
versehen sind, in die Symboleinsätze (6) einsetzbar
sind.

2. Bedienfeld nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Symboleinsätze (6) rund oder
eckig ausgebildet sind.

3. Bedienfeld nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Symboleinsätze (6) unter-
schiedliche Farben aufweisen und/oder mit ein-
oder aufgeprägten Symbolen versehen sind.

4. Bedienfeld nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Träger-
platte (2) aus Metall besteht.

5. Bedienfeld nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tasten (4) und die Trans-
aktionstasten (5) voneinander beabstandet ange-
ordnet und flach ausgebildet sind.

3 4



EP 1 526 558 A1

4



EP 1 526 558 A1

5



EP 1 526 558 A1

6



EP 1 526 558 A1

7



EP 1 526 558 A1

8



EP 1 526 558 A1

9



EP 1 526 558 A1

10


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

